
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Mühle (von Beat Rüst, Thomas Wickert, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA
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Schon in der Steinzeit nutzten die Menschen einfache .

Dazu eignete sich ein großer flacher oder etwas hohler Stein als

, darauf zerrieb ein Mensch die Körner mit einem

kleineren, runden .

Die Römer betrieben ihre Mühlen mit Maultieren. Die nannte man

. Die älteste Wassermühle Deutschlands stammt aus

dem frühen . Erst später kamen bei uns die

Windmühlen dazu.

In der Industriellen  im 19. Jahrhundert wurden die

modernen Walzenstühle entwickelt. Darin werden die 

zwischen zwei großen Stahlwalzen zerrieben. Sie wurden teils mit

 angetrieben. Heute sind Walzenstühle auf der Welt am

meisten verbreitet. Der  erfolgt jedoch mit elektrischem

Strom.


